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Beilage zu Rr . 271 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 16 November 18V1.

Deutschland .
I Berlin , 12 . Nov . Gestern Nachmittag empfing Se.

Maj . der Kaiser den Besuch Sr . Großh. Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Badm, welcher gestern früh aus Karlsruhe
hier angekommen war , und unternahm dann eine Spazier¬
fahrt durch den Thiergarten. Um 5 Uhr dinirte Se . Ma¬
jestät im königl . Palais mit dem Prinzen Wilhelm von
Baden und verbrachte darauf den Abmd im Arbeitszimmer.
Der erlauchte Gast hat noch gestern Abend Berlin wieder
verlassen , um seine Reise nach Petersburg fortzusetzen . —
Am Donnerstag den 15. d. M . gedenkt Se . Majestät in
Begleitung der Königlichen Prinzen sich zur Abhaltung von
Hofjagden nach dem Jagdschloß Springe im Hannoverschen
zu begeben. Die Rückkehr der Hohen Herrschaften von dort
nach Berlin ist auf Samstag den 17 . d . M-, Abends 7 Uhr,
angesetzt. Zur Theilnahme an diesen Jagden sind mehrere
Generale, sowie andere Personen von Distinktion mit Ein¬
ladungen beehrt worden . — Ihre Kaiserl . Hoheit die Frau
Großfürstin Katharina von Rußland, Wittwe des verewigten
Herzogs Georg von Mecklenburg -Strelitz , welche mit ihren
Söhne«, dm Herzogen Georg Alexander und Karl Michael,
am Samstag Nachmittag aus Mecklenburg hier eintraf und
bei ihrem erlauchten Oheim, dem Prinzen August von Würt¬
temberg, Wohnung nahm , hat ihre auf gestern Abend anbe¬
raumt gewesene Weiterreise nach Petersburg für unbestimmte
Zeit verschoben. Der Anlaß zu diesem Aufschub liegt in
einer Erkrankung des Herzogs Georg Alexander . Wie ver¬
lautet, leidet derselbe an den Folgen einer Erkältung. —
Der Chef des Stabes der 4. Armee -Inspektion, General¬
lieutenant v . Gottberg, ist in Begleitung des Rittmeisters
Frhrn . v . Neukirchen, genannt v . Nyvenheim, Adjutanten
dieser Inspektion, nach Dresden abgereist, um daselbst im
Gefolge Sr . Kaiserl . Hoheit des Kronprinzen an dem heute
Abend stattfindenden feierlichen Leichenbegängnis Ihrer Ma¬
jestät der verewigten Königin-Mutter Amalie von Sachsen
Theil zu nehmen . Auch der königl . italienische Botschafter
am hiesige Hofe, Gras de Launay, hat sich zur Theilnahme
an den Beisetzungs-Feierlichkeiten von hier nach Dresden be¬
geben . — Der zum Ministerresidenten des Deutschen Reichs
in Chile ernannte Geh . Legationsrath v . Gülich hat in San
Jago die Geschäfte der dortigen kaiserl. deutschen Mission
übernommen . Wie amtlich gemeldet wird , ist dem zum Re¬
gierungsrath ernannten bisherigen Landrath v. d . Brincken
in Allenstein die Stelle des Dirigenten der dritten (Bau- )
Abtheilung beim hiesigen Polizeipräsidium übertragen wor¬
den. — Heute Vormittag versammelte sich im Reichs - Ge-
sundhejtsamte die früher schon erwähnte Kommission, deren
Aufgabe es ist, für die Einrichtung und die Arbeitsweise
lokaler Untersuchungsstationen für hygienische Zwecke ein
Normalstatut zu entwerfen und dasselbe zur fakultativen An¬
nahme überall da zu empfehlen , wo die Einrichtung solcher
Anstalten beabsichtigt wird. Außer den Mitgliedern des Ge¬
sundheitsamtes gehören zu dieser Kommission 11 Fachmänner
aus verschiedenen Bundesstaaten .. — Der Direktor des
königl . preußischen statistischen Bureau 's . Geh. Ober - Regie¬
rungsrath irr . Engel, ist zwar von seiner Brustfell - Entzün¬
dung geheilt, dürfte aber zu seiner völligen Wiederherstellung
noch bis Januar das volle Wiedereintreten in seine Amts¬
geschäfte verschieben.

5t Berlin , 13 . Nov . Se . Kaiserl. Hoheit der Kronprinz,
welcher in Vertretung Sr . Maj. des Kaisers an den Trauer¬
feierlichkeiten in Dresden Theil genommen hat , ist von dort
heute Abend 6 Vs Uhr in Berlin eingetroffen. Alsbald nach
seiner Ankunft stattete Höchstderselbe seinem erlauchten Vater
einen Besuch ab. Dem Vernehmen nach wird der Kron¬
prinz hier übernachten und sich morgen wieder zu seiner Fa¬
milie nach Wiesbaden begeben. — Einer Meldung aus Koblenz
zufolge ist es die Absicht Ihrer Maj. der Kaiserin , Ende
dieses Monats von dort nach Berlin zurückzukchren. — Der
beurlaubte Minister des Innern , Graf zu Eulenburg, ge¬
denkt binnen Kurzem eine Reise nach der Schweiz anzu¬
treten . Das hier umlaufende Gerücht , derselbe habe seinen
Reiseplan ganz aufgegeben , oder werde vorerst noch lange in
Berlin verbleiben , entbehrt der Begründung .

Frankreich .
Paris , 12 . Nov . Hr. John Lemoinne schreibt

im „Journal des Debats" :
Wenn der anormale und ordnungswidrige Zustand , in dem man

nnS stecken läßt , noch einige Zeit sorldauern sollte, müßte man den
Sinn der Worte und die Bezeichnungen der Sprache lindern . WaS
sonst Regierung heißt , ist jetzt Opposition geworden ; die
Minister sind von der Opposition , die miniüeriellen Abgeordneten find
von der Opposition, alle Beamte find von der Opposition . Von der
«bersten Stufe bi« zur untersten find Regierung und Verwaltung in
Opposition zu dem Willen des Lander und nach streng konMutionellen
Begriffen nur vermöge eines MachtrsubS am Ruder . Die Rollen sind
verkehrt und war mau sonst Opposition nannte , ist heute die Regie¬
rung . Die republikanische Partei ist eS , welche Gesetz und Ordnung
einer Verwaltung (wir sagen gar nicht einmal : einer Regierung )
gegenüber vertritt , die weder Mann , noch Fahne , noch Prinzip , und
kein anderes Programm als den Widerstand gegen den rechtmäßigen
Souverän kennt. Dar System , unter welchem wir leben, ist eine ge¬
schichtliche Lüge , danach angethan , die elementarsten Begriffe zu ver¬
höhnen oder zu fälschen. Die Regierung heißt Republik , die fremden
Länder verkehren mit der Republik, die Verfassung trägt die Aufschrift :
Republik , das Recht wird im Namen der Repuklik gesprochen , die
Steuern werden im Namen der Republik gezahlt , mit einem Wort
Frankreich ist republikanisch , aber seine Regierung wagt nicht einmal

l den Namen , den sie trägt und Zeichnet , auSzusprechen und in ihren
Augen find alle Republikaner Feinde deS Staats . ES ist unmöglich,
daß ein solches Paradoxon in einem Lande , welche- Logik und gesun¬
den Sinn besitzt, fortdauere, und die Republik muß fortan , um uns
eines den Konstitutionellen wohlbekannten Ausdruck- zu bedienen, eine
Wahrheit werden .

Dieser Idee oder vielmehr dieser Thatsache sollten sich auch die wi-

derspänstigstenKöpfe nicht länger verschließen . Man hatte sich eben so
maßlose als wenig gerechtfertigte Illusionen gemacht ; man hatte , ohne
Zweifel ganz ehrlich , geglaubt, daß Frankreich sich in seiner ersten
Antwort getäuscht hätte. Man befragte eS ein zweites Mal : eS gab
dieselbe Antwort , nur noch in schär feiern Tone . Wenn man eS zum
dritten Mal befragte , würde eS noch deutlicher und lauter antworten .
Aber man wird eS nicht thun , weil man eS nicht thun kann , weil
die nölhigen Werkzeuge sich nicht mehr dazu hergeben wüideo . Man
wollte „bis an'S Ende' gehen und man ist am Ende der Verfassung
angelangt ; jetzt kann man sie nur noch überschreiten. Dann hört
alle » Raisonnement auf und die Gewalt allein hat noch da- Wort .

Wir scheuen uns nicht , die Frage vor dem Lande und auch vor der
Regierung so offen hinzustellen. Beiden thut Aufklärung gleich noth ;
die Regierung selbst darf sich nicht verhehlen, daß alle konstitutionellen !
Mittel erschöpft find , daß, wie die Dinge gegenwärtig liegen, für mehr ^

oder weniger verwickelte Kombinationen kein Platz mehr ist und daß
Alle », waS über da» schon Gclhaae hinausginge , nur noch mit einem
in unserer Geschichte mit Fluch beladenen Namen benannt werden
könnte. Eben weil wir aber an diesem äußersten Punkte angelangt
find , müssen die Verantwortlichkeiten für jeden Theil , wie er sie vor
dem öffentlichen und seinem eigenen Gewissen zu tragen hat , deutlich
bestimmt werden, und gerade weil die republikanische Partei die wahre
Regierung ist , muß sie auch zeigen, daß sie RegierungSverstand besitzt .
Je stärker sie ist, desto maßvoller muß sie austreten , sie muß streng
auf dem Boden des Gesetze? bleiben , damit die Gewalt , sobald sie
einen Ausfall unternehmen wollte, immer direkt auf das Recht stieße ,
Während der ganze» streitenden Periode , die wir eben durgemacht haben
und in die uns sträfliche Bürgerkrieg-Stifter in ihrer Verblendung gestürzt
hatten , hat die republikanische Partei da» Maß ihrer Selbstbeherrschung ,
ihrer Zucht, ihrer Achtung vor den Gesetzen und der Geduld gegeben,
welche ihr das Bewußtsein ihrer Rechte und ihrer Kraft verlieh ; sie
hat ihren Beruf zu der regelmäßigen Uebung der Staatsgewalt darge-
than . In dieser Hinsicht wird die Probe , wenn auch hart , doch heilsam
und fruchtbar gewesen sein . Während die nominelle Regierung in
jenen zügellosen Mißbrauch aller ihr zu Gebote stehenden Mittel
den wir eine administrative Orgie nennen dursten , alle Werkzeuge, die
ihr lediglich zur Besorgung der Geschäfte de» Lande » als Depot an¬
vertraut waren , zertrümmerte und zum Fenster hinauSwarf , war eS
die schnöde Menge, welche Gesetz, -- rdnung , Freiheit , Einsicht, Geduld,
Gerechtigkeit von der Gaffe aufla» und sich daraus ein Besitzthum
wachte , das ihr Niemand mehr wird nehmen können. O , e» sind nicht
die Republikaner , welche von dieser unseligen Regierung , die seit sechs
Monaten aus Frankreich lastete , die furchtbarste Rechenschaft zu fordern
haben werden , sondern die Konservativen. Sie « erden da» Recht
haben, jene zügel - und gewiffenlosen Männer auf die Anklagebank zu
setzen und zu fragen , wa» sie aus der Regierung gemacht haben und
in welchem Zustande sie die Gewalt zurücklassen , die sie, wie e» scheint,
nur an sich gerissen haben, um sie abzunützen, und nur behalten , um
ihr den Gnadenstoß zu geben , mit dem einzigen tugendhaften und
ruhmreichen Ehrgeize, ihren Gebrauch für andere Hände a!» die ihrigen
unmöglich zu machen .

Bersaikles, 13. Nov . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses .

Hr . Roger - Marvaise erstattet Bericht im Namen de» Aus¬
schusses über de» Leblond 'schm Antrag , betreffend die in der Ge¬
schäftsordnung zu bewirkenden Veränderungeu . Der Ausschuß
beantragt eine Resolution , derzufolge der Ordnungsruf mir Ein¬
tragung in das Protokoll und Verlust der Diäten auf vierzehn Tage ,
sowie die Strafe der Censur mit zeitweiliger Verbannung aus dem
SitzungSsaale wiedcrhergestellt werden sollen ; in dem letzteren Falle
soll der Abgeordnete, der sich der Maßregel widersetzt, in einem von
den Quästoren eWnS für diesen Zweck hergerichteten Raum , also eine
Art von ParlamentS - Carcer, abgeführt werden und ferner der Diäten
aus einen Monat verlustig gehen , die Maßregel überdies durch An¬
schlag deS betreffenden Protokolls auf Kosten deS Bestraften promul -
girt werde» . (Lärm rechts. Beifall links.) Auf Antrag de» Hrn . An -
drieux wird sofort in die Debatte über diesen Gegenstand einge¬
treten . Hr . Paul deEassagnac : E» sei für ein Mitglied der
Rechten schwer , sich einer Maßregel zu widersetzen , die im Voraus von
der Linken beschlossen sei. Die Linke sei die Ueberzahl, die Rechte ver¬
trete nur die Vernunft und den gesunden Menschenverstand. Weßhalb
stelle man nicht gleich die Geschäftsordnung des Konvents wieder her,
da man doch in dessen Fußstspfen schon mit dem Grövy 'schen Anträge
getreten sei, welcher darauf hinauslaufe , den Präsidenten der Republik
und den Senat gänzlich abzuschaffen ? Der Konvent habe nicht bloS
eia Lokal gehabt , wie eS der Ausschuß Vorschläge, sondern die Abbaye
als Speisezimmer und den organifirten Mord . Auch in einer langen
Schmähschrift , welche nach dem Tode de» Hrn . ThierS unter seinem
Namen erschienen ist, sei über die Haltung der Rechten in der vorigen
Kammer Klage geführt worden, um so sonderbarer, als Hr . ThierS in
dieser beinahe nie erschienen sei. Man habe dort allen möglichen
Schimpf aus daS Kaiserreich , die Monarchien und alle respektablen
Regierungen überhaupt auSgegoffen ; dg, sei eS kein Wunder , wenu
entrüstete Proteste laut geworden wären . So oft man von der „ FSul -
niß deS Kaiserreichs' n» d von dem „ Koch von Sedan " sprechen werde,
müsse man sich darauf gefaßt machen , auf Gegner zu stoßen, welche
entschlossen sind , solche Reden zum Schweigen zu bringen . (Beifall
recht- .) Die Gefahr, seine Bezüge zu verlieren , werde Niemand ab-
schrecken. Er und seine Freunde wollten die Kammer in ihren Be -
rathungcn nicht stören , aber sie seien entschlossen , ihren monarchischen
Ueberzeugungen mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln Achtung
zu verschaffen . Ein Antrag de» Hrn . Robert Mitchell , die weitere

Debatte auf morgen zu vertagen , dringt nicht durch und die voll
dem Ausschuß beantragte Resolution wird mit 303 gegen 39 Stimmen
angenommen . Die Sitzung dauert fort. »

Großbritannien .
§ London , 12 . Nov. Die abgelausene Woche ist ein - ungemein

inhaltreiche gewesen . Sie begann mit Berathungen de» Ministerium »
und schloß mit solchen . Im Ganzen hat sich da» Kabinet vierma l
versammelt , jedeSmal vollzählig. Ferner brachte uns die Woche eine
Reihe von Reden Lord Hartington ' S (der inzwischen mit 932
Stimmen zum Lord Rektor der Edinburger Universität gewählt ist ,
während sein Gegner , der Minister « roß , 681 erhielt) , ein- R -de
Gladstone'S in seiner neuen Eigenschaft als Bürger Dublins , Reden
von Lhamberlain und John Bright in Rochdale , endlich die Reden
de» türkischen Botschafters und Lord B -aconfield 'S auf dem Guildhall -
Bankett . Dazu kommt die Aufregung de» Lo :d MayorS -TageS , der
36 . Geburtstag deS Prinzen von Wales , der täglich , mit Ausnahme
d-S Samstags , sich weiter schleppende D -tektive-Prozeß , endlich eine
Anzahl wunderbarer Schaustellungen und Begebenheiten und von
außen die mit Spannung erwarteten Berichte über Eczerum , Plewna
und die französische Kammer. Alle » das im Verein mit einem aus
Amerika verkündeten und auch richtig eingetrofftnen dreitägig » Un¬
wetter , begleitet von Blitz und Donner , macht die vorige Woche
zu einer der allerbuntesten.

Der Geburtstag deSPrinzenvonWaleS ward , wie üblich
durch Glockenspiel der Kirche St . Martin 'S-ill -the-FieldS (die „ FieldS" ,
heißen jetzt freilich Trafalgar Squire und warten noch immer aus
einen Schmuck von grünem Rasen) , durch verschiedene Illuminationen
und durch dar Festmahl von etwa 200 Lieferanten deS Thronfolger - ,
denen derselbe freundlichen Gruß und guten Wildbraten sandte , ge¬
feiert. Der Prinz selbst war , wie auch im vorigen Jahre , mit einigen
Gästen (dem Herzog von Cambridge, dem Kronprinzen von Hannover ,
dem Maharajah Dhuleep Sing und Anderen) in Sandringham . Di «
Prinzessin , durch Krankheit der Miß KnollyS auf Abergeldi zu-
rückgehalten , erhielt den Besuch der Königin und fuhr nachher mit
ihren Töchtern nach Balm oral , wo im Ballsaal der gesammte
Hofstaat den Geburtstag der Prinzen feierte.

Zu den oben erwähnten wunderbaren Schaustellungen gehört der
neue Marsch , den der Wettgänger Gale in der Agrikultural -
Hall zu JSlington unternommen hat und, wie e» scheint , siegreich voll¬
enden wird . Er hat e» gewagt , in je einem Zeiträume von 10 Mi¬
nuten 1/. englische Meile gehen zu wollen , bis die Summe von 4000
solcher Viertel in ununterbrochener Folge vollendet sein wird . WaS
er von den jedesmaligen zehn Minuten übrig behält , darf er der Er¬
frischung und dem Schlafe weihen . So unglaublich eS scheint und so
selbstmörderisch daS Wagestück von medizinischen Autoritäten wegen
deS Schlafmangel» angesehen wird , so bleibt er doch eine Thatsache,
daß Mr . Gale (aus Cardiff in Wales gebürtig) seit dem 21. Oktober
um 4 Uhr 20 Minuten Morgens alle zehn Minuten seine Biertel -
meile gemacht hat, somit jetzt etwa 3000, sich (bei mäßiger Kost) recht
wohl befindet und am 17. Nov. Abends gewonnen zu haben hofft.

Ein in dem Hauptraume derselben Halle angefangener Wettstreit
ist nicht zu Ende gekommen . Ei» hier vom Alexandra Palace her
schon bekannter Reiter Leon au» Mexiko stritt mit Mr . Newsome
au« Iorkshirc darum , wer jxl fünfzig Stunden hinter einander
die größte Strecke zurücklege , der Mexikaner auf einem wilden
„Mustang " oder der Uorkshireman auf einem englischen Pferde. Der
Preis b- stand aus 500 Pfd,- St . und einer Ehrengabe. Die Leute
hielten au», aber die Pferde nicht ; die im Namen deS Thierschutz -VereinS
aufgestellten Thierärzte erklärten schließlich beide Pferde für unfähig ,
weiter zu laufen , und die enttäuschten Zuschauer gingen ärgerlich weg.

Literatur.
2s. Mannheim , 14. No», vr . Puchelt ' S Zeitschrift für

französisches Civilrecht ist au seinem neunten Bande augelangt . Da¬
rrst- Heft enthält zahlreiche Mittheilungen aus der sranzösisch -belgi-
schen , badischen , rheinpreußischen rc . GerichtSpraxiS , darunter inSbe-
sondere erwähnenSwerthe aus dem LebenSvekficherungS -Wesen (Ein¬
fluß deS Selbstmord»., Stellung der Erben und Rechtsnachfolger —
gleichzeitig in der französischen und der hessischen Abtheilung be¬
sprochen - , Strafgedinge). Bon den badischen Fällen bietet eine
Entscheidung deS Karlsruher Gerichtshofes über Errichtung einer
neuen Stiftung durch Testament besondere» Interesse . An französt -
schen Entscheidungen find neben 4 größeren Besprechungen 23 kürzere
witgetheilt , Baden ist durch 9, Rheinpreußen durch 25 Entscheidungen
vertreten . Au» der Rheinpfalz ist eine Entscheidung über die Eiu -
werfungSpflicht , auS Rheinheffen sind zwei ttrtheile mit werthvollen
Anmerkungen de» Einsenders ausgenommen . Die Redaktion bringt
al» Kollektaneen 6 Urtheile de » ReichS -OberhandelSgerichtS über An¬
wendung deS ReichS -Hastpflicht - GesetzeS. Den Schluß deS Heftes
bildet der erste Theil einer Abhandlung über die kurzen Verjährungen
de» 6oäe viril . — Bon vr . Puchelt ' S Erläuterung der Reichs -
Civilprozeß - Ordnung sind seit unserer letzten Besprechung
die Lieferungen 7 und 8- erschienen , welche bis zu Z 404 (im Beweis -
verfahren ) gehen . Die weiteren Theile des Gesetzes werden voraus -
sichtlich keine allzugroße Ausdehnung de» Werke» verursachen, da die
grundlegenden Erörterungen wesentlich de» zwei ersten Büchern deS
Gesetze » »ngehören , und dürfte daher der Kommentar mit dem be¬
gonnenen zweiten Bande zum Abschlüsse gelangen , was für die prak -
tische Verwendbarkeit von wesentlicher Bedeutung ist.
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Handel and Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 14. Nov . Aus die neue russische Anleihe liegen bereits
bedeutend« ZeichnuugSordreS vor.

London , 13. Nov. Wollauktion. Die Zufuhren betrugen 191,409
Ballen . Die Konkurrenz ist gut. Die Schlußkurse der letzten Auktion
behaupteten sich . Gute australische etwa- höher.

Berlin , 14. Nov . Getreidemarkt. ( Gchlußbericht.) Weizen per
Nov . S11 .—, per Rov . -Dez . 210 .50 . per April -Mai 207 .50. Roggen
per Nav .-Dez . 138. — , per Dez .-Jan . 138 .50, per April -Mai 142.— .
Rüböl I<x» 7350 , per Novbr . 72 .80 , per Novbr .-Dezbr. 72.50. per
April -Mai 71.75 . Spiritus ioeo 50.25 , Per Nov . 49 .80, Per Nov.-
Dez. 4SL0 , per April -Mai 52.—. Hafer per Novbr . 131.50, per
April -Mai 139 .50. Trübe .

Köln , 14. Nov. (Schlußbericht.) Weizen —. loco hiesiger 25.—.
>.dev fremder 23 .50 , Per November 22 .80. per März 21.80 , per Mai
21 .45 . Roggen Ivoo hiesiger 18.50 , per November 14 .50 , per Mürz
15.05. Haser Ivo hiesiger 18.50, per November 15 20 . Rübtl io« ,
38.70. per Mai 37.70.

Hamburg , 14. Nov . Gchlußbericht. Weiz»n matt , per Nov .-
Dezbr . 214 G., per Dezbr .-Jan . 214 G . , per April - Mai 210 G.
Roggen per Novbr .-Dezbr . 146 G . , per Dezbr .-Jan . 147 B . , per
April -Mai 149 S .

Bremen . 14 . Nov. Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 12 .30 , Per Dezember 12 .40 , per Januar 12.60 , per Februar
12.60 . Fest .

Mainz , 14. Nov . Weizen, effektiv hies . 23. —, fremder 22 -/,

bis 24, per Novbr . 22.80 B ., 22.60 b„ per März 22 .10 b . u . B ., s
22 G. Roggen unverändert , effektiv hies. 1850 , sreüider 16 —18.40,
per Novbr . 15 .40 B ., 15.30 S ., per März 15 .50 b. u. Br „ 15 .40 !
S . Hafer effektiv hies. 13 .60 16 .50, per Novbr. 15.40B .? 15L5 G., >
per März 15.50 b. u. « ., 15 60 B . Rüböl effektiv ohne Faß 40 .—,
per Mai 37 .90 G. Oelsaaten effektiv 36 .80 bi» 37 .60 . Gerste effekt.
hies. 19 bis 1950 ; fränkische 29.70 bis 21 . ; ungarische 20 bis 23.

Pefth , 14. Nov. Usavceweizen 10.70 bis 10.80. Weizen schwach
« fferirt. Regere Kauflust. Roggen preishaltend . Gerste matt . Mais fest.

Weizen Qualität 72«/, « « ilogr . 10.35 bis 10.60 fl. Weizen Qual .
78»/io « ilogr . 11 .60 bis 11.70 fl. Roggen Qual . 70 —72 Kilogr.
7.30 bis 7.60 fl. Gerste Qual . 62—63 ' ,^ Kilogr. 7 .75 bi , 8.75.
Hafer Qual . 41- 43»/,, Kilogr. 6.60 bis 6.70 fl. Mai » 7 .70 bis
7 .75 fl. Banaler — .— bi- - .— fl . Hirse — .— bi» —. - fl. Spiri -
tu» 36 -/, .

» Pari » , 14. Nov. Rüböl per Novbr . 98 .50 , per Dezbr . 98.75,
per Januar - April 99 .75 , Per Mai - August 98 .— . Spiritus per
Novbr . 58.50 . per Januar -April 60 .50 . Zucker , weißer , dirp„
Nr . 3 per Novbr . 64 .50 per Dezbr . 65 .- , per Jan .- April 66 .25.
Mehl , 8 Marken , per Novbr . 70 .25 , per Dezbr . 69.75 , per Jan .-
Febr . 69 .75 , Per März -April 69 .75 . Weizen ver Novbr . 32.75,
per Dezbr . 32 .25 , per Jan .- Febr . 32 .— . per März -April 32.— .
Roggen per Novbr . 19.50 , per Dezbr . 19 .50, Per Jan . -Febr . 1975 ,
Per März -April 20.25.

Antwerpen , 14. Nov. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Behauptet . RaifinirteS . Ttzve weiß disponibel 30 -/, b.. 30 -/,
B .. Nov. 30 '/, 30 ' /, « ., Dez . 31 - / b.. 31 ' /. « . , Jan . 31-/. d..
31 -/, B -, Febr . — b., 31 B . Kaffee schwach, ein wenig Geschäft .

London , 14. Nov . Getreidemarkt . Gchlußbericht. Englischer
Weizen stetiger, fremder stetig . Angekommene Ladungen besser . Ande-
re» fester . Zufuhren : Weizeu 67300 , Gerste 1800 , Hafer 13500 Q .
Wetter kalt.

Load,n , 14. Nov . ( 11 Uhr.) Lansol» 96« ', , Lombardei: —
Italiener 71, 1873er Russen 78.

New - Uork , 13. Nov. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Uork
13, dto . in Philadelphia 12' /, , Mehl 5,45 , Mai » (old Mixed , 63.
rother Winterweizen 1,43 , Kaffee , Ri « good fair 17«/. , Havanna -
Zucker 7-/, , Getreidesracht 6' /. , Schmalz 9 , Speck 7' /. .

Baumwoll -Zufuhr 27000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 6000
B .. do. nach dem Kontinent 2000 B .

Amsterdamer Industrie - Palast 10 fl.-Loose vom Jahre
1867 . Ziehung am 1 . Novbr . 1877 . AnSzahluug am 1. Febr . 1878.
Haoplpreise : Serie 1467 Nr . 9 a 1000 fl . S . 30 Nr . 8, S - 2030
Nr . 21 . S . 2861 Nr . 21 . S . 3889 Nr . 18 a 250 fl. S . 30 Nr . 5,
S . 2831 Nr . 4, S . 2881 Nr . 13. S . 3796 Nr . 21 a 100 fl. S . 3»
Nr . 19, S . 1467 Nr . 11. S . 2030 Nr . 23 . S . 2831 Nr . 1, S 2861
Nr . 4 20 23 24. S . 3073 Nr . 15. S . 3796 Nr . 5 24 a SO fl.
S . 30 Nr . 1 10 12 13 14 21 22 24 , S . 1467 Nr . 1 3 5 6 7 10
19 21. S . 2930 Nr . 1 3 4 6 8 9 12 14 15 17 18 20 22 24,
S . 2831 Nr . 3 5 7 12 16 18 22 24 25, S . 2861 Nr . 5 7 8 10
11 15 17. S . 3073 Nr. 3 16 17 18 20 23. S . 3796 Nr. 4 6 12
13 16 20 23, S . 3889 Nr . 3 4 13 16 17 20 a 23 fl.

Anleihe der Stadt Paris vom Jahre 1876 . Ziehung am
10. Novbr . Hauptpreise : Nr . 40918 a 100,000 Fr ., Nr . 51795
L. 10,000 Fr .. Nr . 6628 » 5000 Fr ., Nr . 18067 77674 84397
87581 91010 95115 145555 179152 205083 237062 a 1000 Fr .

New - Dork , 13. Nov .
'

(Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampfschiff „Mosel" , Kapt. H. A F . Neynaber , vom Norddeutschen
Llohd in Bremen , welche» am 28 . Oktbr . von Bremen uod am 31 .
Oktbr . von Southampton abgegangen war , ist heute 6 Uhr Morgen »
wohlbehalten hier angekommeu.

Beramworklicher Revakreur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

T .648 . Amtsgericht Lörrach . Gemeinde Binzen .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Eintragen

der Gemeinde Binzen .
SSmwtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den

hiesigen Grund - und Psandbüchern seit länger als seit dreißig Jahren eingeschriebene
Vorzug »- Äkd NnterpfandSrechte bestehe» , werden aus Grund de» Gesetzes vom 5.
Juni 1860, Reg .-Bl . Nr . 30, und vom 28. Januar 1874 , Ges .- und Verordnung »-
Bl . Nr . 5, hiermit ausgefordert, diese Einträge , wenn sie noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls selche nach Ablaos der genannten Frist auf Grund
dieser Gesetze für erloschen erklärt und gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in diesen Büchern über dreißig Jahre alten eingeschriebe -
neu Einträge liegt zur Einsicht auf dem hiesigen Rathhause offen .

Binzen , den 14 . November 1877.
Da » Psandgericht : Der BereinigungS -Kowmiffär :

Wenk , Bürgermstr ,_ Snlzberger , Rathschreiber._
T .646 . Gemeinde Oeslingen . Amtsgerichtsbezirk Sickingen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug», oder Unterpfands -

rechteu länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Oeslingen , AmtsgerichtSbezirks Säckinge«,

eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 . die
Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr. (Reg.-Bl . S . 213) , und de» Gesetze» vom
28. Jannax 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gesetzes - und Ber -
orimungS- Bl . S . 43) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - «der Psandgericht unter Beobachtung der im Z 20 der VollzugSverordnoug
vom 31. Januar 1874 (Ges . - und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebeuenFormen nachzu-
fuchen , soll» sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben glau-
ben , und zwar bei Vermeidung de» RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichmß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeiode-
hanse zur Einsicht offen liegt.

Oeslingen , den 12. November 1877.
Da » Gewähr - und Psandgericht. Der BeremignugSkommiffär :
Thomann , Bürgermeister . U r i ch, Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

T .638 . Nr . 12,991 . Breisach . Nach-
de« aus unsere Aufforderung vom 3 . Juni
d. I ., Nr . 7189 , Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnet «» Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden fiud , so wer-
deu solche der jetzigen Besitzerin, Franziska ,
geb. Hübschle , Ehefrau de» Schuster» Jo¬
hann Baptist S ch w a b von Rothweil , ge¬
genüber sür erloschen erklärt .

Breisach, den 6 . Oktober 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n e r .
Baute».

T .641 . Nr . 15,397. Donauefchingen .
Gegen die Berlaffcuschaft de» s- Johann
Schneckrnburger , Uhrenmacher von
Biesingen , haben wir Gant erkannt, und
r» wird nunmehr zu« Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag deu 30 . d . M . ,
Vorm . -/,9 Uhr .

Er werden alle Diejenigen , welche aus
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert , solche in der armesetztcn Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich^ anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pslegerS und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.
« Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagsahrt eineu
dahier wohnende» Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu -
bigeru , deren Auseuhalt»ort bekannt ist,

durch die Post zugesendetwürden.
Donaueschingen, den 10. Novbr. 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

L . 643. Nr . 18,399. Engen . I . Ge-
gen Bartholomä Sterk , Landwirth, früher
aus HaSlerhof , jetzt in Mauenheim , haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigstellungS. und BorzugSverfah-
reu Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den ». Dezember ,
Vorm . -/j9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de » Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich «der durch gehörig vevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnlerpfaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkanden vorzulegeu oder deu Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Psteger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - «der Nachlaßvergleich versucht
werden, und eS werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche uud Ernennung de» Massepfie -
ger» und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheineudeu als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzeu der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
che» Wirkung , wie wenn sie der Parte » er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweisedeU
im AoSlande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, Lurch die Post
zageseudetwürden.

II . Nach Ansicht der § 1060 PO ) , wird
anSgesprochrn :

Die Ehefrau des GantschuldnerS,
Maria , geb. Meß wer , vm Mauen¬
heim , sei berechtigt , ihr Vermögen
von dem ihre» Ehemannes abzuson¬
dern.

Engen , den 11. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Oestering .

T .621. Nr . 12,794 . Ettlingen . Ge-
gen Altadlerwirth Karl Melcher 1 . von
Forchheim haben wir Gant erkannt , und
eS wirb nunmehr zum RichtigstellungS- und
VorzugSverfahreu Tagsahrt anberaumt aus
Mantag deu 3. Dezember d . I .,

l Vormittag » 8-/ , Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

/ was immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe machen wellen , aufgrsar -

! dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
! Vermeidung der Ausschlusses von der Baut ,
! persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, auzumelder-
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewriSurkunden sorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und eil » GläwbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
Pslegrr» und GläubigerauSschuffeSdi« Nicht-
erscheinrnde« als der Mehrheit ver Srschte-
neuen bettretend angesehen werde«.

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» «i jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fir der Partei
eröffnet wären , nur au dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagenwürden .

Ettlingen , de« 8 . November 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ribstein .
T .631 . Nr . 45,136 . Karlsruhe .

Nachdem gegeu Zimmrrmauu Friedrich
Liuder von Teut !choeureuth durch diessei¬
tige- Erkeuntniß vom 8. v. MtS . Gant er¬
kannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und BorzugSverfahren
Tagsahrt anberaumt auf
Dienstag den 27. November d. I .,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, ausgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeiden
de» AuSschlnffeS schriftlich oder mündlich
anzumelden, etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSuikuuden
vorzulegeu »der den Beweis durch andere
Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eiu Maffe-
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , ein
Borg - öder Nachlaßvergleichversuchtund in
Bezug aus Bargsergleich « uud Ernennung
des MafsepflegerS uud GläubigerauSschuffeS
die Ntchlerschetneudeu als der Mehrheit der
Erschienenen bettretend augesehenwerben.

Die im Ausland - wohnende» GläuDger
haben eine» im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Versagungen und Erkenntnis
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStgsel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 6. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

West .
BerwogeusabsoaderuageL.

T .632. Nr . 8778 . Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die VerwögmSsbfonde -
rougSklage der Ehefrau des Zimwermeister
Friedrich Fißler , Maria , geborne Burg -
hard , in Pforzheim , ist Tagsahrt auf
Donnerstag deu 20 . Dezbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt , wa» hiedurch zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , dm 8. November 1877.
Großh . bad. Kreis - uud Hofgericht.

II . Livilkammer .
Gerbet .

W . Köhler .
T .627. Lip .K .Nr . 5165 . Walds Hut .

In Sachen der Ehefrau der Joses Stell ,
Elisabeths, geb. Zölle , in Erzingen , Kl. , ge-
gen ihrm Ehemann , Bell ., hat die geuuunte
Ehefrau eine Klage auf VermögmSabfon -
derung dahier eingereicht uud ist zur Ver -
Handlung hierüber Tagsahrt in der Ge¬
richtssitzung am

Samstag deu 22 . Dezember d. I .,
Barm . -/,9 Uhr ,

anberaumt wordm ; wa» zur Kenntniß -
uahme für die Gläubiger hiermit bekannt

gemacht wird.
WaldShut, den 12. November 1877:

Großh . bad. Kreisgericht.
JuughannS .

Weiseuhora .
T .608. Nr . 7962 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
de» Pfandleiher » Gustav Pilz van Karl»
ruhe , Sofie , geb. Dup », sür berechtigt erklärt,
ihr Vermöge» von dem ihres LhemanoeS
abzusonderu. Die - wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , dm 15. Oktober 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer I .
W i e l a n d t.

Engelbert .

TrdeirnveikWgrv .
T .555 . Nr . 48,010 . Heidelberg .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
25 . Juli d . I ., Nr . 3l,910 , keine Eiu -
spräche erfolgte , wird der Großh . FiSkaS,
»ertreleu durch die Großh . GeneralflaatS
kaffe in Karlsruhe , in die Gewähr des Nach
lasse- der am 22 Januar d . J . dahier ver
florbenm vr . Jana » Lharlefsvn Hahn
au» England eingewiesm.

Heidelberg, deu 3. November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
T .561 . Nr . 48,011 . Heidelberg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 19. Mai d. I , Nr . 21,383 , eine Ein¬
sprache nicht erfolgte , wird die Wittwe des
Friedrich Wendel von Schöna » , Katha¬
rina , geb . Wünsch , von da in die Gewähr
de» Nachlasses ihre- Ehemannes eingesetzt .

Heidelberg, dm 3 . November 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .
Lrdvorladvllgm.

T .S87. Gengenbach . Jases Huber
geboren 12. Dezember 1826 , welcher schon
seit vielen Jahren vermißt ist , ist am Nach
lasse seiner beidenEltern , Andreas Huber ,
gewesener Bauer zü Schwärzenbach , Ge¬
meinde Reichenboch , ch 2. Juni 1862 , und
dessen Wittwe Regine , g h. Gißler , ch allda
14 . September 1877, mtterbberechtig! .

Genannter Joses Huber und bezie¬
hungsweise dessen Nachkomme » werden hie-
mit aufgefordcll , sich zu fraglichen Thei -
lungSverhandlungen und Empfangnahme
der Erbthrile

binnen drei Monaten
dahier za melden , audervsaSS die Erbschaft
Deue« würde zugetheilr werden, welchen fie
zukäme, wenn sie, die Borgeladmev , beim
Erbansall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

G . ngenbach , den 7. November 1877.
Großh . Notar

W ü r tz.
T588 . WaldShut . Auf Ableben de»

Bincmz Ebner , Landwirth van Hochwihl,
Amt WaldShut , ist sein AdoptivsohnJosef
Ebner auch erbberechtigt.

Da aber seia Aufenthaltsort unbekannt
ist , so wird ihm eröffnet, daß er sich

binnen drei Monaten
zu melden habe , weil sonst nach Umlauf die-
ser Frist die Theilung de« ganzenNachlasses
lediglich unter den übrigen 4 Kindern deS
Erblasser» statifinden. wird .

WaldShut , den 9. November 1877.
G. Ketterer ,

eiupw . Notar .
T .618. Schlierigen . LavrrSchlach -

t e r , volljähriger Schreiner , und Sophrosine ,
geb. Schlachter , find zum Nachlaß ihre»
am 8. August d. I . in Odereggeuen -j- Bru -
der» Matthäus Schlachter »on Görrwihl
berufen. Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort
unbekannt ist , so werden dieselben hiermit
zu der aus
Donnerstag den 29. Novbr d. I

Vorm . 9 Uhr ,» in da - RalhhanS von Obereggeneu
»«beraumten BermägeuSaufaahme und dm
weitern VerlaffenschaftSverhaudlungm mit
demAnfügeu öffentlich »orgelsdw . daß , falls
sie nicht selbst erscheinen «der einm hiev
vrt» wohnenden Gewalthaber ausstellen , ein
vom GerichiSnoiar ausgestellter TheüungS-
pfieger für fie dm Verhandlungen anwoh-
mn , ihm die Wahrung ihrer Rechte über-
lassen würde und alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntuiffe mit der gleichen Wir -
kung, wie « eun fie der Parthit eröffnet « S-
reo , an der GerichtStafrl in Müllheim an-

geschlagen werden sollen.
Schlierigen, dm 6. November 1877.

Der Großh . Notar
Bender .

T .600 . Müllheim . Georg Brunner
van Lipbnrg , in Amerika an unbekannten
Orten abwesend, ist zur Berlaffeuschaftfeiner
Mutter Anna Moria , geb . Landeris , ge¬
wesene Ehefrau deS TaglöhuerS Georg Frie¬
drich Brunner von Lipburg , gesetzlich be-
rufm uud wird zu der VermögenSausnahme
und dm TrbiheiluagSverhandlnngen mit dem
Ausügen öffentlich vorgeladen , daß wenn
derselbe

binnen 3 Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bttcllmächtiglen vertreten läßt , die
Erbschaft nur Denen zugewiesm würde
welchen sie zukäme, mmu der Borgeladeae
zur Zeit de» ErbausollS rächt mehr am Lebe«
gewesen wäre.

Müllheim , den 2 . November 1877.
Der Großh . Notar

H . Wrugler .

Hsudelsregifler-Eiutriige .
T .544. Sir . 35 .839 . Frei bürg . Unter

O .Z. 445 deS Firmenregister » wurde ein¬
getragen die Firma „ Earl Bär " dahier.

Inhaber ist Kauimavn Karl Bär hier ;
nach reffen Ehevertt ag mit Bertha Bürkle,
ä . ä . Frciburg , dm 28. August 1877 , wirst
jederEbetheil von seiuemBeunögm 100M .
in die Gütergemeinschaft ein und schließen
olle- übrige Vermögen von >sicher aus .

Freiburg , den 3 . November 1877.
Großh bad Amtsgericht.

G r ä s f.
T .523 . Nr . 22,412. Wald Sh nt . I »

dar Firmenregister wurde eingetragen sub
Nr . 367 die F «rwa :

„ Rud . Mutter von Görrwihl ".
Inhaber derselben ist Rudolf Mut¬
ter von Görrwihl . Nach dem Ehe¬
vertrag desselben mitKaroliuaJwhofs
von Mannheim , äs äato 11 . August
d . I . , wirst jeder Theil 150 M . kt
die Gemeinschaft ein , dagegen wird
aller übrige gegenwärtige und künf¬
tige Vermöge» mit dm daraus bas-
tmbm Schulden davon ausgeschlossen.

WaldShut, dm 10. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

T .560 . Nr . ^ 6 .893? Heidelberg .
Za O.Z . 8 deS diesseitigen Gesellschaftsre¬
gisters, Firma , Rheinische GaSgesellschast ",
Zweigniederlassung in Heidelberg , Haupt -
niederlafftmg in Mannheim , wurde einge¬
tragen :

Nach Beschluß der Gmeralversammlon -
vvm 20 . Septbr . d. I . tritt die Gesellschaft
mit dem 1 . Oktober d I . in Liquidation.
Zu Liquidatoren find bestellt die Herren :

Karl Freiherr von Gienau th in
Höchstem ,

vr . Leopold Ladenburg in Mann¬
heim.

Otto Bassermann in Heidelberg,
Karl Laden bürg in Mannheim ,
Binzen » Lachnerin Karlsruhe .

Zur gütigen Zeichnung ist die Unter -
schrisi von je 2 Liquidatoren erforderlich.

Heidelberg, deu 29 . Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Christ .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahu-uuge «.

T .633 . Nr . 9562 . Neustadt .
Beschlnß .

Karl Hosfmayer , lediger Säger van
Neustadt , welcher des einfachen Banker»» »
(Nichtsühruug von HandelSbüchern. Unter¬
lassung der Bilanz , § 283 Ziffer 2. 3
RrichS-St .- G ) beschuldigt ist , wird hier¬
mit ausgefordert, binnen

14Tagen
stch dahier zn stellen , indem sonst da» Er -
keniitaiß nach dem Ergebmß «er Untersu¬
chung gefällt wird.

E» wird zugleich um seine Verhaftung
und Eiuliefrrung gebeten .

Signalement : Größe , 1 .68 ; AVer, 26
Jahre ; Statur , besetzt ; Haare , dunkel¬
blond ; Schnurrdärtchen , braun ; Grstchtl -
sorm, rund .

Neustadt, den 12 . November 1877.
Großh bad . Amtsgericht .

R « ß l e.
Ehrensperger .

Druck und Verlag der G . Bra ^un ' sche » Hofbuchdruckerei .
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